
2 I. Flächeninhalt, Stand der Bevölkerung.

2. Das Wachsthum dcr Bevölkerung auf dem Gebiet des heutigen Deutsche» Neichs.
(Statistik des Deutschen Reichs Bd. XXXVIl. Iuliheft 1879 S. 1, wo auch die von 1816 bis 1875 ein­
getretenen Territorial-Aenderungen nachgewiesen sind. — Für 1880: Statistik d. D. N. Bd. TVII. — Für 

1885: Monatshefte zur Statistik d. D. R., Iahrg. 1886, S. II. 48 und S. III. 30.)

X. Bevölkerung auf dem Gebiet des heutige» li Mittlere Bevölkerungszahlen für 
Deutschen Reichs seit i8lü.________ die einzelnen Jahre seit >872.')

Jahr.
Mittlere 

Bevölkerung 
des Reichs.

Jahr.
Mittlere 

Bevölkerung 
des Reichs.

1 2 3 4

1872
1873
1874
1875
1876
1877
1878

Die m 
in

1872:
1873:

41 228 000
41 562 000
42 002 000
42 516 000
43 057 000 
48 608 000
44 127 000

ittlere Bcvölkcr 
Frankreich bet 
41 185 000 
41 532 000

1879
1880 
1881 
1882 
1888
1884
1885 

ung ohne 
cug für
I 1874:
I 1875:

44 639 000
45 098 000
45 893 0002) 
45 620 OOO-)
45 862 0002,
46 316 0002) 
46 690 0002, 

die Truppen
ms Jahr
41 983 000
42 510 000

Jahr.
Volkszahl. 

(Anf. Dez. des 
detr. Zahres)

Jährt
Zu-

»a,me Jahr-
Volkszahl. 
(Auf. Dez. des 
betr. Zcihres)

"Jährt
Zu-

I 2 3 4 5 6

1816 24 831 896 1855 36 111 644 0,40
1820 26 291 606 1,«s 1860 37 745 187 0,8«
1825 28 111 269 I,S4 1865 39 653 544 0,»!>
1830 29 518 125 0,os 1870 40 816 249 0,5«
1835 30 985 648 0,04 1875 42 727 360 0,N2

1840 82 785 150 1,10 1880 45 234 061 1,14

1845 84 396 055 0,sv 1885 (-46 840 906 0,7 0

1850 85 395 496 0,57

') Die mittlere Bevölkerung ist berechnet auf Grund der Volkszählungscrgcbnifse und der Nachweise über 
die Geborenen und Gestorbenen, sowie über die überseeische Auswanderung in den einzelncn Jahren.

2) Vorläufiges Rechnungsergebniß mit Berücksichtigung des durch die Statistik der Wanderungen nicht 
nachgewiesenen (lediglich rechnungsmäßig auf Grund von Erfahrungen ermittelte») ileberschufses der Aus- über 
die Einwanderung bezw. umgekehrt/ für 1884 und 1885 auch im Anhalt an das vorläufige Ergebniß dcr 
Volkszählung von 1885.

2) Vorläufiges Ergebniß der Volkszählung.

3. Die Bevölkerung des Zollvereins bezw. Zollgebiets, sowie der Gebiete der gemeinsamen 

Branntweinsteuer und der gemeinsamen Bransteuer seit l834 bezw. 1867.

Uovvornovkungen.

Zur folgenden Uebersicht 4.
Der am I. Januar 1884 in'S Leben getretene 

Zollverein, welcher durch die Verträge zwischen Preußen, 
Bayern, Sachsen, Württemberg, dem Kurfürsteu- 
thum und dem Großherzogthum Hessen, sowie dem 
thüringischen Zoll- und Handelsvereiu vom 22. März, 
80. März und ll. Mai 1888 zu Stande gekommen 
war (vergl. Sammlung der Verträge über die Bil­
dung und Ausführung des deutschen Zoll- und 
Handelsvereins Band I. S. 1 fg), umfaßte das König­
reich Preußen mit Ausschluß des FürstenthumS Neuf- 
chatel, des zwischen Lippe und Pyrmvnt eingeschlossenen 
Amtes Lügde und verschiedener von Braunschweig bezw. 
Mecklenburg-Schwerin eingeschlossener Gebietstheile, die 
Königreiche Bayern, Sachsen und Württemberg (letzteres 
mit Ausschluß einiger Exklaven), das Kurfürstenthum 
Hessen mit Ausschluß der Grafschaft Schaumburg, das 
Großherzogthum Hessen ausschließlich einiger von Laden 
umschlossenen Gebietstheile, Sachsen-Weimar, Sachsen- 
Meiningen, Sachsen-Altcnburg, Sachsen-Coburg-Gotha, 
die anhaltischen Herzogthümer, die schwarzburgischen, 
reußischen und hvhenzollernschen Fürstenthümer (letztere 
ausschließlich einiger vom badischen Gebiet umschlossenen 
Parzelle»), das Fürstenthum Waldeck (ohne Pyrmvnt), 
das oldenburgische Fürstenthum Birkenfeld, das Hessen- 
homburgischc Oberamt Meisenheim, einige badische Ge- 
bietsthcile nebst zwei württembergisch - badischen Kon- 
dominaten, die Mecklenburg < schwerinschen Ortschaften 
Rossow, Netzcband und Schönberg und endlich 
die lippischen Landestheilc Lippcrode, Eappel und 
Grevenhagen. Am 1. Januar 1886 wurden ange­
schlossen das Großherzogthum Baden einschließlich der 
in dasselbe enklavirten Württembergischen, hessische» und

hohenzollernschcn Landestheilc, jedoch ausschließlich der 
Insel Ncicheuau, der Vorstädte Kreuzlingcn und Para­
dies bei Konstanz und einiger von der Schweiz ein­
geschlossener Gebietstheile (Vertrag vom 12. Mai 1835
— Sammlung w. Band II. S. 1 fg.) / sodann das Herzvg- 
thuin Nassau (Vertr. vom 10. Dezbr. 1835 — Samm­
lung >c. Bd. II. S. 200 fg.) und das Hessen-Hombur­
gische Oberamt Homburg (Vertr. mit den, Großh. Hessen 
vom 20. Febr. 1885). Hierauf folgte am I. gcbr. 
1886 der Anschluß dcr freien Stadt Frankfurt (Vertr. 
vom 2. Jan. 1836 — Sammlung x. Bd. II. S. 269 fg.). 

In Gemäßheit des Vertrages mit Preußen vom I. No­
vember 1887 wurde» am I. Jan. 1888 angeschlossen 
die hannoversche Grafschaft Hohcnstein nebst dem Amt 
Elbingerode, sowie das braunschwcigische Fürstenthum 
Blankenburg nebst dem Stiftsamt Waikcnried und dem 

Amt Kalvörde. Am 1. Jan. 1842 traten dem Zoll­
verein bei das Herzogthum Brauuschweig, jedoch vorerst 
mit Ausnahme des Harz- und Weserdistriktes (welche 
erst am 1. Jan. 1844 nachf'lgten), sowie einiger in 
hannvvcrschem Gebiet belegenen Exklaven (Vertr. vom 
19. Oktbr. 1841 — Sammlung Bd. III. S. 214 fg ), 
das Fürstenthum Lippe (Vertr. vom l8. Okt. 1841
— das. S. 170 fg.), das Fürstenthum Pyrmvnt (Vertr. 
vom t I. Dez. 1841 — das. S. 817 fg.), die kurhessischc 
Grafschaft Schaumburg (Vertr. vom 18. Nov. 1841
— das. S 284 fg.), der südliche Theil des hannover- 
schen Amtes Fallersleben, das preußische Amt Lügde 
und einige preußische Ortschaften. Am I. April 1842 
erfolgte der Anschluß des GroßherzogthumS Luxemburg 
(Vertr. vom 8. Febr. >842 — das. S. 864 fg.). Hierauf 
wurden am l. Dezbr. 1845 einige hannoversche LandeS- 
thcile (Amt Polle, Stadt Bvdenwerder u. s. w.) und die

^ braunschwcigischcu Kvmmunionbcsitzungen angeschlossen,


